Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 

und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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„Wenn die Geſetze ei 


zeitung. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 8. December, 8 ½ Uhr Abends. 
Berlin, 8. December. Der zur Majorität des 


zebgeordnetenhauſes gehörende Staatsanwalt S hrs finde, ſondern daß es ſich nur um eine Verletzung des richter⸗ 


der zu Wittenberg iſt zur Dispoſition geſtellt wor⸗ lichen Auſehens und einer Bürgerpflicht handle, welche unter 


den. Die „Kreuzzeitung“ dementirt, daß Differenzen 
zwiſchen dem Minifter von Jagow und dem Polizei. 
Präſidenten von Bernuth beſtänden. 

In Breslau iſt der Kaufmann La ß witz als 
Abgeordneter -Candidat für die demnächſtige Wahl 
aufgeſtellt worden. 


a ee RE BB Er EEE 
Wie lange kann ein widerſpenſtiger Zeuge ver⸗ 
ftet werden? 
i , (Schluß.). 

Daß in allen dieſen Fällen keine ungemeſſene, ſondern 
eine beſtimmte, nur innerhalb des geſetzlichen Maßes, vom 
Richter feſtzuſetzende Geld» oder Gefängnißſtrafe eintritt, er⸗ 
geben die vorerwähnten ausdrücklichen Worte des Geſetzes. 
Die preußiſche Geſetzgebnng widerſtrebt überall der richter⸗ 
lichen Willkür und läßt dieſer nur einen Spielraum inner⸗ 

alb des gejeglihen Maßes. Der § 11 der Crim.⸗Ordn. 
etzt ſolches auf eine Geldbuße bis 50 Thaler oder Ge- 
ängunißſtrafe bis auf 6 Wochen feſt. 

Man Lönnte zwar entgeguen, daß § 11 ſich nur auf den 
vorhergehenden § 10 und nicht auch auf den entfernteren 87 
beziehe, welcher nur von einer angemeſſenen Ahndung ſpreche, 
und daß 5 312 überhaupt nur von Geld- und Gefängniß⸗ 
ſtrafe rede, wie dies die Proceß⸗Ordnung nicht minder thue. 
Allein dies rührt daher, daß das Allg. Landrecht zwar eine 
willkürliche, d. i. eine von dem Ermeſſen des Richters 
abhängige, durch bloße Verfügung feſtzuſetzende Strafe kannte, 
für dieſe aber ein beſtimmtes Maß hatte, welches auch im 
§ 11 der Crim.⸗Ordn. beſonders ausgeſprochen ift, im $ 7 
und 312 daſ. aber, gleichwie in der Allg. Gerichtsorduung, 
nur erwähnt iſt, ohne deren Maß anzugeben. 

Und zwar iſt dies, namentlich im § 7 der Crim.⸗Ordn., 
deshalb unterblieben, weil man entweder das im § 11 Aus⸗ 
geſprochene mit auf $ 7 bezog, oder auch hier annahm, daß 
die ausdrückliche Erwähnung des geſetzlichen Maßes der 

willkürlichen Strafe“ in jedem einzelnen Falle nicht erforder⸗ 
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Allein richtiger wird man davon ausgehen, daß bei der 
Renitenz von Zeugen weder von einem Verbrechen oder Ver ⸗ 
gehen, noch von einer Uebertretung im geſetzlichen Sinne die 
Rede ſei, und daß deßhalb § 2 eit. darauf keine Anwendung 


kleine dieſer Kategorien fällt, und deshalb auch keiner Unter⸗ 


ich ſei, indem man voraus ſetzen müßte, daß deren Bedeutung 


dem Richter aus § 35 20. II.) A. L.⸗R. bekannt ſei, welcher 


Folgendes enthält; e 5 
f willkü iche Strafe verordnen, 
da licht über Gefängniß von 6 Wochen 
oder 50 Thaler Geldbuße ausgedehnt werden.“ 
Durch Art. II. des Geſ. über die Einführung des Straf. 
geſesbuchs für die eg Staaten vom 14. April 1851 iſt 
nun freilich der 20. Titel des 2. Theils des Allg. Landrechts 
außer Wirkſamkeit geſetzt, und damit auch der vorerwähnte 
$ 35, aber daraus folgt nicht, daß Sem die richter⸗ 
liche Willkür bei Feſtſetzung von rdnungsſtrafen gegen 
Zeugen eine unbeſchräntte ſei. Eher könnte man aus § 2 des 
Str.⸗Geſ.⸗B. folgern, daß ſelche überhaupt jetzt unzuläſſig 
ſeien, indem derſelbe ganz allgemein beſtimmt: 
„Kein Verbrechen, kein Vergehen und keine Uebertretung 
kann mit einer Strafe belegt werden, die nicht geſetzlich 
beſtimmt war, bevor die Handlung begangen wurde.“ 


„ Erſtes Gaſtfpiel der 2 5 
rite aſtſpiel der nigl. Ho auſpie⸗ 
lerin Frau Marie Kierſchner: De li 
alte ſpaniſche Stück bleibt eines der beſten Luſtſpiele unſeres Re⸗ 
pertoires. Es iſt die Arbeit eines Mannes, der zugleich ein 
vortrefflicher Pſychologe und ein fein berechnender Kopf iſt. 
Wir Deutſchen fühlen uns zwar nicht ganz heimiſch im Luſt⸗ 
ſpiel, wenn uns daraus nicht ein gewiſſes Quantum gemüth⸗ 
lichen Humors anſpricht. Aber wir werden hier durch die 
ſauber angelegte Entwickelung und das brillante Spiel des 
Witzes jo vollſtändig beſchäftigt, daß wir über dem Genuß, 
der unſerem Verſtande geſchaffen wird, das Fremde des Stof⸗ 
ſes vollſtändig vergeſſen. Dies gilt freilich nur von einer 
Darſtellung, in welcher die Vertreter der drei Hauptrollen 
den nicht geringen Auſprüchen des Dichters gewachſen find. 
In dieſer Beziehung müfjen wir annehmen, daß das geſtrige 
Publikum id durchaus befriedigt gefunden haben wird. 
Frau Kierſchner iſt eine Künstlerin, die von der Natur 
vorzugeweiſe vortrefflich für die Partie Donna Dianens aus⸗ 
geſtaltet iſt. Die ſchöne imponirende Erſcheinung der Dame 
läßt uns ebenſowohl die Macht der Anziehung begreifen, 
welche ſie trotz des abſtoßenden ſpröden Stolzes ausübt, als 
ſie uns mit ihren Liebhabern gerne glauben läßt, daß hinter 
dieſer eiſigen Hülle ein liebefähiges, leidenſchaftliches Herz 
verborgen iſt. Das Spiel zeigte, daß die Kunſt hier beſtä⸗ 
tigt, was die Natur verſpricht. Die Männerverachtung dieſer 
Donna Diana war nicht das Produkt oberflächlicher Kokette⸗ 
rie, welche durch Verſagen den Triumph ihrer Eitelkeit ver⸗ 
längern will, ſondern die Ueberhebung einer bedeutenden Na⸗ 
tur, die ſich ihrer Ueberlegenheit bewußt iſt. Die Donna 
Diana der Fr. Kierſchner will nicht kalt erſcheinen, ſondern 
fie iſt es wirklich jo lange, bis ihr eine männliche Natur zu 
imponiren beginnt. Dieſe vornehme, unnahbare Kälte wurde 
bis in die kleinſten Züge, bis in den Ton der Stimme ebenſo 
vortrefflich dargeſtellt, als die allmäligen Uebergänge zu der 
Kriſis des Charakters. Hier aber, in dem vollen Durchbruch 
der Glut der Seele bezeugte ſich ſowohl die ganze Meifter- 
ſchaft der Künſtlerin, als auch die reiche Fülle der Mittel, 
über welche ſie zu verfügen hat. 
‚Don Caſar, welcher nach dem Zettel Herrn Alberti 
beſtimmt war, wurde von Herrn Kurz dargeſtellt. Wie wir 
dieſen Herrn bisher als gebildeten, verſtändigen Künſtler und 
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ſuchung und keinem richterlichen Urtheil unterliegt, ſondern 
nur durch richterliche Verfügung mit einer Ordnungsſtrafe be⸗ 
abndet wird. Für das Maß derſelben bietet ſich nach Auf⸗ 
ebung des vorerwähnten § 35 nur noch die Analogie des 
8 11 der Crim.⸗Ordn. dar, dieſer aber iſt dazu auch mehr 
als irgend eine andere geſetzliche Beſtimmung geeignet, weil 
die u enthaltene Straffeſtſetzung einen ganz ähnlichen Fall 
betrifft. 
Wente man mit dem Ober⸗Tribunal annehmen, daß das 
Geſetz gegen den widerſpenſtigen Zeugen keine Ordnungs⸗ 
ſtrafe, ſondern Zwang eintreten laſſe, ſo würde dieſe aufhören 
müſſen, ſobald die Renitenz des Zeugen aufhört. Dies aber 
iſt nicht der Fall. Iſt gegen denſelben durch richterliche Ver⸗ 
fügung eine Strafe feſtgeſetzt, ſo wird dieſelbe auch vollſtreckt, 
wenn gleich die Widerſpenſtigkeit des Zeugen nicht mehr ob⸗ 
walten ſellte. Nur auf Grund einer beſonderen Verfügung 
kann dieſe Strafe ermäßigt oder aufgehoben werden. 

Ein ähnliches Verfahren findet nach $ 72 V. v. 3. Jan. 
1849 gegen Geſchworene Statt, welche ohne genügende Ent⸗ 
ſchuldigung ausbleiben oder ſich entfernen. Sie werden in 
eine Geldſtrafe bis 100 Thlr., im Wiederholungsfalle bis 
200 Thlr. genommen, ein Zwang zum Erſcheinen aber findet 
gegen ſie nicht ſtatt. Es iſt dies vielmehr nur eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe, welche ihnen die Verletzung ihrer Bürgerpflicht zu Ge⸗ 
müthe führen ſoll. . 

Wollte man gegen renitente Zeugen einen Zwang zu⸗ 
laſſen, ſo würden ſie ſchlechter geſtellt ſein, als der Angeklagte. 
Denn gegen dieſen ſind, nach § 18 der vorerwähnten Ver⸗ 
ordnung, Zwangsmittel jeder Art, durch welche er zu irgend 
einer Erklärung genöthigt werden ſoll, unzuläſſig. Es fehlt 
aber auch nicht an einer ausdrücklichen Vorſchrift, welche die 
Anwendung des Zwanges gegen Zeugen unterſagt. § 203 
No. 5 (10) PD. beſtimmt nämlich, daß, wer unter Vor⸗ 
ſchützung ſeiner Gewiſſenszweifel die Ableiſtung des Zeug⸗ 
niſſes beharrlich verweigert, — 

„der kann zum Eide ſelbſt nicht ge 
den aber die Vorſchriften der F. 


da nun aber die Beeidigung eines Zeugniſſes dieſes erſt zu 
einem ſolchen ſtempelt, ſo kann noch weniger das Geringere, 
die bloße Ausſage erzwungen werden. Dieſer für den Ciil⸗ 
prozeß ausgeſprochene Grundſatz muß auch auf den Criminal⸗ 
prozeß Anwendung finden, zumal nach älterem preußiſchen 
Proceßrecht, in welchem für das Civilverfahren nicht minder 
das Prineip der Ermittelung der materiellen Wahrheit herrſchte, 
als im Criminalverfahren. Jedenfalls beruhen beide Proceß⸗ 
arten in Betreff der Zeugenvernehmung auf denſelben Grund- 
ätzen. 

Aus dieſem Allen geht hervor, daß nach unſerer heutigen 
Geſetzgebung ein renitenter Zeuge nicht mit einer höheren 
Strafe belegt werden kann, als 50 Thlr. Geldbuße oder 
6 Wochen Gefängniß. Eine weitergehende richterliche Feſt⸗ 
ſetzung entbehrt jedes geſetzlichen Anhalts. 


tüchtigen Charakterſpieler kennen gelernt, ſo bewährte er ſich 
auch geſtern, obwohl uns feine Perſönlichkeit dieſer Rolle 
nicht zu entſprechen ſcheint. Das Publikum zollte ſeiner Lei⸗ 
ſtung neben dem Gaſte verdienten Beifall. Herr Übrich 
machte den Perin, beſonders durch den Humor, mit welchem 
er die Rolle ausſtattete, zu einer durchaus gelungenen Leiſtung. 
Auch die kleineren Rollen befriedigten, und das Zuſammen⸗ 
ſpiel war gut. 


Sinfonie: Spiree, 

Die zweite Sinfonie⸗Soirée im Apollo⸗Saale hatte fol- 
gendes Programm: Ouvertüre zu „Oberon“ von C. M. v. 
Weber, Sinfonie in O-moll von J. Haydn, Ouvertüre zu 
„Julius Cäſar“ von Rob. Schumann, Sinfonie in B-dur 
von L. v. Beethoven. Die feurige, ſchwungvolle Oberon- 
Ouvertüre, welche aus uns unbekannten Gründen plötzlich an 
die Stelle einer angelündigten neuen Ouvertüre von Ulrich 
trat, bietet immer die ſicherſten Garantien für einen durch⸗ 
greifenden Erfolg dar. Durch geniale Melodie und reizen⸗ 
des Inſtrumental⸗Colorit verſetzt uns dieſe Muſik in die 
Wunderwelt der Romantik. Die verſchiedenen Motive ſind 
nur loſe an einander geknüpft — wie überhaupt die Kunſt 
der thematiſchen Arbeit, des Symphonikers Hauptſtärke, 
bei Weber ziemlich untergeordnet war, — aber ſie erſcheinen 
an und für ſich ſo anziehend und ſind zu ſo glücklichen, über⸗ 
raſchenden und reichen Contraſten benutzt, daß ſich der Hörer 
einem wahrhaft imponirenden Tonbilde gegenüber befindet, in 
welchem das zart Duftige mit dem Glänzenden um den Preis 
ſtreitet und ſich zu einem Ganzen von hinreißender Wirkung 
vereinigt. Im Concertſaal hat die Oberon⸗ Ouvertüre vor 
dem Theater, wenigſtens vor einem Provinzial» Theater, die 
ſtärkere Beſetzung der Streichinſtrumente voraus. Das ſchöne 
Werk fand denn auch in dieſer Beziehung, bei der diesmali⸗ 
gen Aufführung eine reiche farbengebende Beleuchtung. — Die 
Sinfonie von Haydn, welche hier zum erſten Male in die 
Oeffentlichkeit gelangte, gehört zu den zahlreichen ſymphoni⸗ 
ſtiſchen Werken des in dieſem Genre beiſpiellos fruchtbaren 
Tonſetzers, welche in unſerer Zeit nur noch auf dem Klavier- 
pulte anzutreffen find und ſelten den Weg in das Conzert 
finden. Man beſchränkt ſich, um dem alten J. Haydn zu ſei⸗ 
nem unzweifelhaften Rechte im Conzertſaal zu verhelfen, in 
der Regel auf ſeine größeren, ſogenannten Londoner Sinfo⸗ 
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Deutſchland. . 

— Aus den Provinzen und dem Auslande ſind für den 
Nationalfonds ferner nachſtehende Einſendungen erfolgt. Aus 
Stadt Meſeritz 50 Thlr. Bei einem fröhlichen Mahle in 
Augsburg 418 Fl., in Wechſeln = 238 Thlr. 20 Sgr. Aus 
Graudenz 1. Rate 600 Thlr. Aus Remſcheid 1. Sendung 
526 Thlr. Aus Magdeburg 3. Sendung 400 Thlr. Aus 
Schlochau 50 Thlr. Aus Forſt i. L. 126 Thlr. Von See⸗ 
hauſen i. Altmark und Umgegend 1. Rate 600 Thlr. Aus 
Breslau 229 Thlr. 28 ½ Sgr. Aus Weißenfels 1. Rate 


100 Thlr. 
England. 

— Aus Berlin ſchreibt der Times⸗Correſpondent: „Es 
herrſcht hier die allgemeine und ohne Zweifel wohl begrün⸗ 
dete Ueberzeugung, daß das Miniſterium Bismarck 1 in 
einem Zuſtande völliger Rathloſigkeit befinde. Niemand ſucht 
eine Vermuthung darüber anzuſtellen, was der Feldzugsplan 
der Miniſter fein möge, weil Niemand glaubt, daß fie ein en 
Feldzugsplan haben oder zu entwerfen im Stande ſind. Herr 
von Bismarck, ſo erzählt man mir, hält lange Reden an ſeine 
Collegen, aber es ſind Allgemeinheiten, die keinen Ausweg 
aus den Schwierigkeiten der Lage zeigen. Das Publikum 
ſcheint zu denken, daß der jetzige Premier die ganze Schul⸗ 
digkeit gethan hat, zu der er ins Amt berufen wurde, und 
daß er wahrſcheinlich bald einem Nachfolger Platz machen 
wird.“ 

— Die Times ſpricht heute gelegentlich der Wahl des 
Prinzen Alfred mit einer gewiſſen Schadenfreude über Ruß 
land und Frankreich, denen trotz aller ihrer Intriguen und 
alles ihres Buhlens um die griechiſche Volksgunſt das ver⸗ 
meintlich ſo bitter gehaßte England den Rang abgelaufen 
habe. 

— Vorgeſtern Abend ſind in den Straßen Londons wie⸗ 
der mehrere Raubanfälle begangen worden. Außerdem 
kemmt es vor, daß ehrliche Leute einander im Dunkeln für 
Spitzbuben halten und ſich gegenſeitig mit dem life preserver 
bearbeiten. 

— Die Auswanderung über Liverpool iſt wider Erwar⸗ 
ten im Steigen begriffen. Im vergangenen Monat betrug ſie 
4346 Perſonen oder 1721 mehr als im entſprechenden Mo 
nat von 1861, im Laufe der erſten zehn Monate 8828 Per⸗ 

ee eee 


nn — 
— 


Nach Berichten aus Piſa iſt der Geſundheitszuſtand 
Garibaldis ſehr befriedigend. Er hat dem garibaldiſchen 
Comité zu London geſchrieben, daß, wenn der Augenblick ge⸗ 
kommen, er fein Emancipationswerk wieder aufnehmen werde. 
— Man ſpricht abermals von geheimen Auwerbungen, 
die ſich wieder hinter dem Namen Garibaldi verbergen. In 
Neapel wird eine republikaniſche Proclamation verbreitet, die 
wahrſcheinlich von dem bourboniſchen Comité ausgegangen. 
* Nach der „Trieſter Ztg.“ fol in Mailand eine polni⸗ 
ſche Legion gegründet werden. 60 junge Polen, darunter 
Oſtrowski, Dembinski, Lewinski ꝛc. ſollen den Kern der Le⸗ 
gion bilden. 


Danzig, den 9. December. s 

* In der geſtrigen Sitzung des Gartenbau⸗Vereinz 
wurde der Vorſtand für das nächſte Jahr gewählt und zwar 
zum Vorſitzenden Herr Garten⸗Inſpector Schondorff, zum 
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nien, indem man die kleineren Werke, unter denen manche 
Perle der Vergeſſenheit entzogen zu werden verdient, vor⸗ 
nehm ignotirt. Natürlich muß man dabei mit Auswahl ver⸗ 
fahren, weil viele Sinfonien Haydus dem Bedürfuniß des Au⸗ 
genblicks entſprungen find und deshalb einen gleichen Kunſt⸗ 
werth nicht beanſpruchen können. Viele Klavierſpieler wer⸗ 
den ſich an der diesmal vorgeführten C-moll⸗Sinfonie wie⸗ 
derholentlich erfreut und ihre Ueberſetzung in das Orcheſter 
willkommen geheißen haben. Sie iſt ein gediegenes, friſch 
empfundenes Werk, in welchem die bei Haydn jo anziehende 
Naivität des Schaffens, neben der vortrefflichen thematiſchen 
Arbeit, die freundlichſten Eindrücke bei dem Hörer hervorruft. 
Die anmuthigen Ideen ſpinnen ſich in ſonniger Klarhrit ab, 
ſie muthen an wie ein heiterer Frühlingstag. Die contra⸗ 
punktiſchen Verſchlingungen erſcheinen völlig ungekünſtelt, man 
merkt dabei niemals die Abſicht, und ſelbſt der Laie findet ſich 
in den mannigfachen Combinationen der muſikaliſchen Ar⸗ 
beit ſofort zurecht, weil die verſchiedenen Themen daraus 
völlig ungetrübt hervorleuchten. Das Inſtrumenten⸗Mate⸗ 
rial iſt ein ſehr beſcheidenes, aber die wenigen Mittel ſind 
mit Kunſt und Geſchmack verwendet und laſſen das Gefühl 
eines Mangels nicht aufkommen. Kurz, der Meiſter verleuge 
net ſich auch in dieſem kleinerem Werke nicht. Bei ſeiner 
Liebenswürdigkeit läßt man ſich durch einiges Veraltete in den 
melodiſchen Wendungen nicht ſtören. Ohne einen kleinen 
Zopf mag man ſich den alten ehrwürdigen Haydn auch gar 
nicht derken. — Rob. Schumanns Ouvertüre zu „Julius 
Cäſar“, welche als Novität das Programm zierte, iſt ein der 
genialen Manfred» Duvertüre deſſelben Componiſten vollkom⸗ 
men ebenbüctiged Seitenſtück. Sie trägt eine düſtere, heroi⸗ 
ſche Färbung an ſich und jenen tief tragiſchen Zug, der ſchon 
in dem prägnanten Anfang ſofort in die geeignete Stimmung 
verſetzt und dieſe im Verlaufe des Tonſtücks feſtzuhalten weiß. 
Das Inſtrumentalcolorit iſt wundervoll, namentlich hat Schue 
mann den Blechinſtrumenten eine mächtig einſchneidende Be⸗ 
deutung gegeben. Wir kommen auf das Werk ſpäter zurück, 
indem wir eine wiederholte Vorführung deſſelben im nächſten 
Concert dringend anrathen. Die Ausführung der Ouvertüre, 
wie die der herrlichen Beethoven'ſchen Sinfonie war fehr 
lobenswerth. Markull, 


Schriftführer Herr Mehner, zum Schotzmeiſter Herr 
Ed. Panter und zu Beiſitzern die Herren A. Rathke und 
G. Lickfett. a 
„ Geſtern Abend 6% Uhr fand in dem Haufe Burg⸗ 
grafenſtraße 9 ein Schornſteinbrand ſtatt; der Schornſtein 
wurde unter Aufſicht der Feuerwehr ausgebrannt. 
Thorn, 7. December. 


ben. 
* 1 Unſer Singverein (Damen 

und Herrn) feierte geſtern im Saale des Schützenhauſes fein 

Stiſtungsfeſt. Zuerſt unterhielt ſich die zahlreiche Geſell⸗ 

ſchaft durch Vortrag von Liedera, dann durch Tanz. Bei 

e dieſer Notiz ſei es mir geſtattet mitzutheilen, daß 

die hieſigen muſikaliſchen Kreiſe in dieſem Winter beſonders 

fleißig ſind. Ein muſikaliſcher Privat⸗Kreis hat Marſchners 

„Hans Heiling“ einſtudirt und wird dieſe Oper am nächſten 

Freitag in der Aula des königl. Gymnaſiums zu einem 

wohlthätigen Zwecke aufführen. Die Liedertafel des Hand⸗ 
werkervereins bereitet Kipper's komiſche Operette „Der Fürſt 

wider Willen“ zur baldigen Aufführung vor und vorgedachter 

Verein ſtudirt Haydn's Jahreszeiten ein, bei deren Auffüh⸗ 

rung Fräulein Jenny Meyer, ſowie zwei andere Solo⸗Sän⸗ 

ger aus Berlin mitwirken werden. Wir können nicht umhin, 

hier der Verdienſte zweier Männer zu erwähnen, welchen 

Thorn ganz beſonders die Pflege der Geſangskunſt zu ver⸗ 


Prozeſſes zu beſchaffen. 
danken hat. Seit einer Reibe von Jahren wirkt der Gym⸗ 
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fiskus erſtattet zu erhalten. 


naſtal⸗ Oberlehrer Herr Dr. Hirſch, welcher auf dieſem Ge⸗ 
"biete ſeit ein paar Jahren an dem königl. Staatsanwalt Hrn. 
Dr. Meyer einen ebenſo muſikaliſch durchbildeten wie eifrigen 
Genoſſen gefunden hat. Beiden Männern, obſchon fie durch 
ihre auuliche Thärigkeit zur Genüge in Anſpruch genommen 
find, danken wir hierorts ſchon manchen bedeutenden muſika⸗ 
liſchen Genuß. — Die Eisbahn über den Weichſelſtrem bei 
unſerer Stadt iſt in Folge des anhaltenden Froſtwetters voll⸗ 
ſtändig hergestellt und ſo ſolid, daß Fuhrwerlke dieſelbe paſ⸗ 
ſiren. Die Freguenz Über, den Strom iſt ſehr ſtark und wird 
die Eisbahn auf das Weihnachtsgeſchäft ohne Frage günſtig 
zurückwirken. 
* Königsberg, 5. December. [Provinzialland⸗ 
tag, 8. Sitzung am 1. December.] Der in der 6. Sitzung 
geſtellte Antrag in Betreff der Siſtirung der Vorarbeiten für 
eine Veranlagung der Gebäudeſteuer bis zur Erledigung der 
dem Landtage aufgegebenen Normirungen der Merkmale wurde 
auf den Bericht des betreffenden Ausſchuſſes angenommen. 
— Der Landtag hatte ſchon in früheren Seſſionen es ange⸗ 
regt, daß es zweckmäßig ſei, die bisher mit den Schullehrer⸗ 
ſeminarien vereinigten Taubſtummenanſtalten zu Angerburg 
und Marienburg von jenen zu trennen, und ihnen eine ſelbſt⸗ 
ſländigere Stellung zu geben. Die nachgeſuchte Staatsge⸗ 
nehmigung iſt erfolgt und der 2. Ausſchuß (für Landarmen⸗ | 
| 


dem Herrn ꝛc. von Platen 


neben dem 


ſachen) legte nunmehr die von ihm gefertigten Reglements 
und Inſtructionen zur Genehmigung vor. Sie wurden auch 
mit einem Amendement vom Landtage einſtimmig angenom⸗ 
men. — Das darauf folgende Referat über die Verwaltung 
der Taubſiummenſchule zu Angerburg gewährte dem Landtage 
die Uederzeugung, daß die Anſtalt in guter Verfaſſung ſei, 
und ihrem Zweck entſpreche. Es ſind die Freiſtellen von 36 
auf 72 vermehrt, und in der Anſtalt zur Zeit 66 Zöglinge 
und 4 Freiſchüler untergebracht; außerdem befinden ſich 6 
Böylinge katheliſcher Euern in der ebenfalls mit 8 Freiſtellen 
keiten Tautſtummenſchule zu Braunsberg. Der Etat für 
die Anſtalt iſt auf 4754 Tolr. 26 Sgr. 3 Pf. bis zum Zus 
ſammentritt des Landtages feſtgeſtellt. 


in Kurzem bevorſtehen. 


fängniß. a 


EEIDEITDEEIIO 


Zum ‚bevorft-benden. Weihnachtsſeſte erlaube ich mir mein großes Lager von ' 2 


SS e e 
Ingendſchriften 


5 Deutſcher, Franzoſiſcher und Engliſcher Sprache für jedes Alter, zu 
& allen Preiſen — 101 7. — Geſchmack it AAN er 73 


Sendungen zur Auswahl werden mit größter Bereitwilligkeit und Sorgfalt 

ea auch nach auswärts — effectunt und ſtehen Weihnachts. Kataloge gratis zu 
enen. f 

2 Ganz beſonders erlaube ich mir auf folgende Gegenſtände aufmerkſum zu machen, 

weiche — auch jür Erwachſene inſtructio — zue Belebung des geographiſchen, naturwiſ⸗ 
ſenſchaſtlichen ꝛc. Unterrichts außerordentlich Viel. beizutragen pflegen. 

tb und Himmels Globen, Tellurien, Modelle von Maſchinen, Mine ⸗ 

. Ke Apparate für Schmetterlings jager, Modelle von Schwam⸗ 

eee 1221 mikroskop. Praparaten aus dem Thier ⸗ und 

„Münchener Bilderbogen, ſchwarz und colorirt. Friedr. Protzen's Figuren⸗ 

Schablonen zur Anregung der Ppantaſie und zum erſten Zeichen⸗ Unterricht im zatteſten 


Jug ndalt r. 
zum Modelliren für kleire Papp Arbeiter, Spiele: Deutſches Flot⸗ 


SSS Se 


S SS 


Cartons 
tenſpiel. a ineſiſche Ee momalions⸗Spiel, ze ologiſches Gartenſpiel, geographiſches Domino, 
Rothtappc en und Schneewitichen, Cxercier⸗Spiel, Struwwelpeter⸗Spiel 2c. ꝛc. 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 35. 


S SSS SS eee ee 
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Saͤchſiſche Hnpotbefen-Werficherungd- 
FR zu Dresden, i 


Ermächtigt zum -gefchäftsbetried in den Königl. Preuß. Staaten durch 


i hohe Lonceffion vom 18. Juli 1862. 
Grund Copital: 3 000,000 Thaler, wovon 500,000 Thaler emittirt find, 
f Lie G ſeuſchaft, ſeit dem Jabre 1859 in Thaͤtigteit, verſich rt: 
1) „pootbekariſche Forderungen gegen Supbaſta ionsverlum (Pypothel⸗Verſicherung). 
2) Grundſtige dis zu ein m gewiſſen Theile des Geſammiwerthes, ebenfalls gegen 
Sul haſlationsverluſt (Grundſtugwerthrerſcherung). 
1 3) Zinſen hypothekoriſcher Forderungen gegen unpünktliche Zablung und Subhaſtations⸗ 
derluft, und zwar in allen Fällen gegen feſte und billige Prämien, wobei niemals eine Nachzah⸗ 


2041 
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lung jt.itfind: t, 
Sie vermittelt: N 
4) De dopotkekariſche Ausleihung von Copitalien und leg: dieſelben völlig koſtenfrei 
für den Darkiber und mit Berzinſung vom Tage der Einzab lung an auf verſicherte Grundstücke an. 


ſabere Auskunft die unterzeichnet 5 i 
der Geſell' Galt uskunft eriheilen di erzeichnete General⸗Agentur und ſämmtliche Agenturen 


Elbing, den 28. October 1862. 


Die General⸗Agentur A. Phillips. 


Noen'uren im Tanziger Regierungsbezirk: ; 
Für Elbing und den Elbinger Landkreis Herr H. Wiedwald, 
. Neudorff, 


Marienburg = Marteuburger s . 25 
H. Döllner, | 


Dauztg Dax ziger . ; 
12910 Fleiſchergaſſe 62. 


(9. Sitzung am 2. December.) Die Tagesordnung 
wurde mit dem Bericht des Ausſchuſſes füt Landarmenſachen 
über den weßpreußiſchen Landarmenfonds eröffnet. 
gewährte einen erfreulichen Einblick in die Verhältniſſe deſſel-] 1) Stadtkreis Danzig: Civil⸗ 
Obwohl allen Inſtituten die ihnen gebührenden An⸗ 
theile pflichtmäßig zugefloſſen, hat er einen Beſtand von eirca 
45,000 Thlrn. und iſt es deshalb möglich, eine Ermäßigung 
der Beiträge in Ausſicht zu ſtellen. 

Dem Fonds war im Verwaltungswege die Verpflichtung 
auferlegt, dem Orte Bangrig-Colonie bei Elbing ſehr bedeu⸗ 
tende Zuſchüſſe zur Armenpflege zu gewähren, die bis vor 
wenigen Jahren 3000 Thlr. und jetzt noch 900 Thlr jährlich 
betrugen. Der Landtag konnte dieſe Verpflichtung nicht an⸗ 
erkennen und da im Verwaltungswege nichts zu erlangen 
war, ſo beauftragte er den Abgeordneten Geheimen Regie⸗ 
rungsrath v.! Platen mit der Verfolgung der Sache im 
Rechtswege. Den Bemühungen deſſelben und des Herrn Res 
gierungsraths Arnoldt in Danzig iſt es gelungen, die erfor⸗ 
derlichen Materialien für die glückliche Durchführung des 
Nach der rechtskräftigen Entſchei⸗ 
dung des königl. Obertribunals hat der Landarmenfonds die 
etwa 20,000 Thlr. betragenden Vorſchüſſe vom Domainen⸗ 


Es iſt dabei der wichtige Geundſatz aus geſprochen, daß 
nicht alle factiſch beſtehenden Gemeinden, ſelbſt wenn ſie länger 
als 50 Jahre beſtehen und eine Gemeindeverfaſſung erhalten 
haben, juridiſch als ſolche ſelbſtſtändige Gemeinden anerkannt 
werden können, denen bei ihrem Unvermögen nach § 14 des 
Armengeſetzes vom 31. December 1842 der Landarmenfonds 
in der Armenpflege Hilfe zu leiſten hat. Der Landtag votirte 
ſeinen Dank durch Erheben von 
den Sitzen, und beſchloß, dem Herrn Regierungsrath Arnoldt 
Dank der Provinzialſtände ein Ehrengeſchenk von 
500 Thlr. durch die Landarmencommiſſion überreichen zu 
laſſen, wenn die dazu erforderliche Genehmigung höheren 
Orts ertheilt fein würde. Der Etat für den weſtpreußiſchen 
Landarmenfonds wurde auf Höhe von 56,000 Tylr. in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe feſtgeſtellt. Die von Abgeordneten ein⸗ 
gebrachte Petition wegen Abänderung der neuerdings für die 
Städte der Regierungsbezirke Danzig und Königsberg er⸗ 
laſſenen Baupolizeiordnungen wurde dem Oberpräſidenten 
Herrn Eichmann zur Kenntnißnahme und Berückſichtigung em⸗ 
pfohlen, da ſich bei Ausführung der Verordnungen große 
Härten und Uebelſtände ergeben müßten. 

Tilſit. (K. H. Z.) Am 2. d. hat das hieſige Speditions⸗ 
baus Arens Succeſſores ſeine Zahlungen eingeſtellt. 
verſichert wird, betragen die Paſſiva ca. 
Activa allerdings ca. 580,000 Thlr., davon beſteht aber ein 
großer Theil, weit über 100,000 Thlr., in Forderungen, die 
das Haus in Rußland ausftehen hat und von denen unter 
ſolchen Verhältniſſen wohl wenig mehr als 10 bis 25 pCt. 
eingehen dürften. Es ſind leider mehrere hieſige Firmen dabei 
ſtark betheiligt und dürfte deren Sturz (einer iſt ſchon erfolgt) 


N Bromberg, 7. December. Die Criminal⸗Deputation 
des hieſigen Kreisgerichts verhandelte am 26. v. 
eine Anklage gegen den Mühlenbeſitzer Wanner in Czyskowke 
wegen Steuerdefraudation. Das in dieſer Sache gefällte Er⸗ 
kenntniß wurde am 3. c. publicirt und lautet auf eine Geld⸗ 
ſtrafe von 65,447 Tylr. 22 Sgr. 8 Pf. event. 4 Jahre Ge⸗ 


Das definitive Reſultat det 
Negierungsbezirke 
am 3. December 1861. 
u. Militärbevölkerung 82,765 
Dabei Militärbevölkerung 10.485. 


a zählung im 
Derſelbe . 


2) Landkreis Danzig: Civil» u. Militärbevölkerung 69,256 
Dabei Militärbevölkerung 14. . 

3) Kreis Star garde 60,818 
Dabei Militärbevölkerung 387. 

4) Kreis See.... 38,784 
Dabei Militärbevölkerung 17. 

5) Kreis Karthaus 51,371 


Dabei Militärbevöllerung 23. 
6) Kreis Neuſtadtet 
Dabei Militärbevölkerung 18. 
7 Krkie Elbing . 
Dabei Militärbevölkerung 448. 
8) Kreis Marien bug 
Dabei Militärbevölkerung 74. 


55,071 
61,300 
56,205 


2 an. She Summa 475,570 

Dabei 11,466 Militärbevölkerung und zwar 
Civil - und Militärbevölkerung in den 11 Städten 142,692 
auf dem platten Lande 333,878 


| 

* 

Ver mi ſch te a. 

— Nach der „Sp. Stg.“ iſt Frau Jachmann ⸗Wag⸗ 

ner für die Königl. Schauſpiele in Berlin mit einem Ge; 

halte von 4000 Thlrn., 10 Thlr. Spielgeld und einem drei⸗ 
monatlichen Urkaub engagirt. Vor Antritt des Engagements 
wird die Künſtlerin noch eine Gaſtſpielreiſe antreten. 

. Die Körperkraft der Wilden iſt früher oft über 

dieſenige der Europäer geſtellt worden, und noch Jetzt halten 

viele einen Wilden für weit ſtärker als einen civiliſirten Men⸗ 
ſchen. Nun gebören bekanntlich die Neuseeländer zu den kräf⸗ 
tigſten Leuten der ungebildeten Nationen, aber aus 150 Ge⸗ 
wichtsproden Ki ſich, daß das durchſchnittliche Gewicht der 

Maori nur 141 Pfund betrug, alſo 2 Pfund weniger als das 

Durchſchnittsgewicht von 617 8 Iren Unter 31Neu⸗ 

feeländern konnte der ſchwächſte 250, der ſtärkſte 420 Pfd. 

aufheben, im Durchſchnitt jeder 367; dagegen von 31 Sol- 

daten des 58. Regiments der ſchwächſte 350, der ſtärkſte 504, 

im Durchschnitt jeder 422. (Aus dem 3. Bande des geſchicht⸗ 

lichen Berichts über die Weltumfealung der „Novara“, 1862 ) 

Wolle. 

Berlin, 6. December. Die Stille hat eine immer 
ſteigende Ausdehnung genommen und ſind es in der That nur 
vereinzelte Abſchlüſſe, die wir heute mitzutheilen haben. In 
Kammwollen hat nur ein Umſatz von 250 &. Hinterpommern 
a ca 74 & ſtattgefunden; Mecklenb. Wollen blieben ganz 

| ohne Berückſichtigung; für ruſſiſche Wollen, von denen große 
Zufuhren in ſchöner und leichter Qualität eingetroffen ſind, 
zeigen ſich vielſeitige Anfragen, anſehnliche Umſätze haben dar⸗ 
in noch nicht ſtattgehabt, dürfen aber bald erwartet werden, 

da dieſe Wollen beſſere Rechnung geben, als die Auſtraliſchen, 
für die Aufträge nach London abgegeben ſind. Von Tuch⸗ 
wollen kaufte ein holländ. Händler 180 &. Preußen, und 
inländiſche Fabrikanten Kleinigkeiten. Auch von Schweiß⸗ 
und Sterblingswollen wurden mehrere hundert E. umgefest. 
Verantwortlicher Nedacteur: 5. Rickert m 


ie 
500,000 Thlr., die 


M. über 


Frankfurter 


585 Sehens - Verficherungs - Gefellichaft. 


Grund-Capital: Drei Millionen Gulden. 
Neſerven: fl. 1,089,550. 53, kr. 
Die Geſellſchaft gewäbrt zu ſehr mäßigen, feſten Prämien und unter den vortheilhofteſten 
Bedingungen 1 der verſchiedenſten Art, mit und ohne Betheiligu 
am Gewinn, welche nach Wahl des Verſicherten entweder nach deſſen Ableben oder ſchon bei jet 
nen 1 in einer im Voraus beſtimmten Friſt zur Jahlung kommen. Die Geſellſchaft übers 
nimmt ferner Cavpitalien auf Leibrenten, jo wie auch Verſicherungen zum Zweck der Alters⸗ 
Verſorgung und Ausſtener⸗Verſicherungen. 

Wer 3. B. im Alter von 30 Jahren 100 Thlr. Preuß. Court. verſichert, zahlt eine jährliche 
Prämie von 2 Thlr. 1 Sgr. 3 pf. ohne oder von 2 Thlr. 4 Sgr. 9 pf. mit Gewinn⸗Betherligung. 
— ein we von 100 Thlr. erwirbt man im Alter von 65 Jahren eine jährliche Rente von 11 Thlr. 
14 Sgr. 5 pf. ’ \ 

Das Nähere beſagen die Proſpecte, welche nebſt Antragsformularen von den Unterzeichneten 
unentgeltlich verabfolgt Buben. Dee 0 MEN. 82, Haupt: Agent 

aſimir Weeſe in Danzig, Hundegaſſe No. 82, Haupt⸗Agent. 
Otto de le Noi in Danzig, Brodbä fen aſſe 95 42, 
Carl F. N. Stürmer 7 Schmiebegaſſe No. 1, | 
errmaun Müller 15 Ice No. 25, 


J. C. L. Beygrau „ Tiſcchlergaſſe 35, 
Aetuar B. Saloplata in Carthaus, | 
E: Lüdecke in Duͤſchau, Agenten. 


Maurermeiſter B. Münchow in Pr. Stargardt, 
Alfred Eichbolz in Mewe, 
Buchhändler H. Jacobi in Marienwerder, 
Ludw. Willm in Wraudenz, 
Mairſohn in Culm, 
[287] Earl Reiche in Thorn, ö 


8 r Tee 
Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 
brom- und jodhaltige Schwefelseife. 1 
Durch dieſe nach einer Analyie des Pref. J. v. Liebig bereiteten künſtlichen Aachener Bäder 
werden nach dem Urtbeil ärztlicher Autoritäten Die natürlichen vollſtändig erſezt. Sie nd daher 
das beſte Heilmittel gegen Rheumatismus, Gicht, Seropheln, Flechten, Sunil ts, Mer⸗ 
ee 44 1 Belle übrigen = 5 ng ae ee 
Krude, 0 2 2 n ebrau wei Un 
Die Niederlage für Danzig efinbet ſich in der Handlung von Toilette Artikeln, Parfümerien 


an fen Albert Neu mann, Sangenmartt. 38, Sde der Kürſchnergaſſe⸗ 


A. NEUMANN, 


8. Langenmarkt 38. 
Ecke der Kürſchnergaſſe, 


des Lager der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, Haar⸗Oele, Eau 
ie Fabriten des In⸗ 500 Auslandes in 


empfieblt ſein gre 
de Cologne, Räuchermittel, Zahnmittel ꝛc. aus den beit 


zierlicher Ausſtattung 10 ſehr billigen Preiſen. Wieder Saur erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 


Cocos⸗Nuß⸗Oel⸗Mändel⸗Seife a Piv. 2 Sgr. 6 Pf., 
Yarfümiee een eife, 1 — den Abfällen der feinſten Seifen bereitet, empfiehlt 


[6014} lbert Neumann, Langenmackt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Empfiehlt ſich Ankerti ler Art 71 
Carl Rehfeldt, und Stemp'l, für alle Behörden“ glachen, Aa 2 — 


g ntuxe 
Vereine, Compfoi 92 1 7 el 
einſchlagender 1 ſo wie jeder in ſein Fach 

160 und Stempel die noch zu Weihnachten 


. Sie 
fertig ſein ſollen, müſſen daldigſt beſtellt werden. 


Graveur in Danzig, 
Breitgaſſe 107, 
der Goldſchmiecegaſſe gegenüber. 


. EETIZTITER 7 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


cds; yı: f eg 
unn een, Directe Pon-Dampfichiffahrt zwichen 


Photographie-Albums. 


ſämmtlich mit vollem franzöſiſchen vergoldeten ö ; ambur Ne = i D 
Wir halten ehe A Auswahl in ver⸗ S 1 und 2 w⸗ \ ri „ 


„Sein zu Weihnachts⸗ 
Einkaufen reichhaltig aſ⸗ 
ſortirtes Papier⸗ und 
Schreib materialien⸗La⸗ 
ger, ſo wie Lager feiner 
Leder⸗Waaren, Photo⸗ 
de Ka⸗ 
lender für 1863, ſo wie 
viele andere nützliche 
Sechen empfiehlt der 


ſchiedenen Formaten auf Lager; für Solidi⸗ eventuell Southa 2 
Formaten au; 3 8 mpton anlaufend: 
as ae a n dei Boſt⸗Dampfſchiff Sammonia, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 134 December, 
in 1 Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 27. December, 
eon Saunier, . 4 Saronia, Sn. Mies am Sonnabend, den 18. Ne 1863, 
. 1 avaria eier, am Sonnabend, den 24. Jauuar 1863, 
wn mins ER > Borutfia, Capf. Trautmann, Pa N den 8 
anzig, In u. ing. u lüte. lüte. wi ö 
u 3 3:3 Paſſagepreiſe: — New⸗Nork Pr. Ext. 130, Br: Sa 7.100, Pr. Ert. 3 60. 


reits in zehn Marken A agen ger ruckt, Kinder date 10 Jude die en unter 1 Sabre 122 Et. 3. 
teof ieder in neuen Vorrsthen ein: | 705 ge 8 ut a ente e Bin 220 ni 
2 Näheres a ei lug olten, Wm. e achfolger, Hamburg, 
Die Jungen Mluſikante n. ſo wie bei dem für den N des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließun; 
Beliebte Opern -Arien, Tänze und Volks. | tiger Verträge ermächtigten Geueral-Agenten H. C. Platzmann 
lieder ic. | 1125) in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2. 


geneigten Beachtung. 
i wor, W. J. Burau, ganggaſſ 14 
ur Pi N i P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man fi an den unter: | Wonenmmuuin 
für A t irt von F. Schubert. 5 
Las ente . l 8 a andern 3 Ceneral- Agen fen bu wenden. 


ſchönen Stücken: Freude ſchöner Gölterfunken.“ NAT e Br X | Die erwarteten Uhrfe⸗ 


— „God save the Queen.“ — Schottiſch aus der⸗Crinolinen in Schnüren und 


9 . — Loreley. — Ruſſiſche & — 

ee Hon N van, Ey Bändern hängend, weiß, grau und roth, Victo⸗ 

leibvoll.“ — Andante a. Haydn's Su fonie m ria⸗Netz- Röcke mit farbigen Borten, elegante 

d. Pauker ſchlag. — „Das kiaget ſo her lich. Roßhaarröcke mit Gatı ituren, Mädchenröcke in 

(Zauberflöte) — Letzte Roſe. — Galopp u. allen nn 25 u as e in be⸗ 
E i 1 38 * € © 

za bi a dein de ae = ee e dee Wee e ge 


Weißes Wachs, Wachslichte und 


* + 


— —-— ie ů 


Ach wie ite mög ich denn“ — Arieite a. 
Fia Tiavelo. — „Friſch auf Kamerad n.“ — 
„Wien Neerzandſch bloed.“ — Rule Britan: 


niz. — Yankee Doodle. — nebſt einer Reihe Hiermit erlauben uns, Ibnen die ergebene Mitiheilung zu machen, daß wir neben den | Wachsſtöcke 

von Tänzen, Operngeſangen i. x. 25 unverändert foltbeſtehenden Comma diten. ſo wie alle Arten 8 aus der Fabrik 
Dieſes reichbattine Peft (mehr alz ; X H. Steinitz a Co. ? von A. Nicol in Landsberg a. W. zu Fabrik⸗ 
40 Stücke) koſtet nur 13 Sgr. Kattowitz und Sosnomice — vslow s und Granica, preiſen Heil.⸗Geiſigaſſe 8, 1 Tr. 1121 

Muh Ot 2-5, des ebene inbelrid, e Rudolph Redlich & Co. ße Ausſtell SR 
a 15 Sur. vorräthig; vollftändig in gutem | = oz und Notscin, —— | Große Ausſtellung mit feinen 
Emdand 33 Thlr. | bei Eröffnung der Warſchau⸗Bromberger Bahn mit heutigem Tage auch auf dieſer Strecke Kinder⸗Spielſachen bei. R. Schnibbe 
Die Buchs andlurg von [2105] und zwar in Thorn unter der Jima: h | | il.⸗Geiſtgaſſe No. 116, Preiſe feit und villig⸗ 
Th. Anhuth, Langenm. 10. Steinitz & Neumann, 3a Feſtgeſchenken empiehte mein gro⸗ 
So deten iſt eiſchienen und In allen Bud: in Alexandrowo und Sſtrow urter der Firma: bes Lager feiner Glass, Por ellau⸗ 
bindlunsjen zu b ben: ER. Nudolph Redlich & Co. Steingut und Thouwagren, durch 
edicinal -Kalender ein Speditjonse, Verladungs⸗, Commmiſſions- und Kohlen Geſchäft ue ji enburgen mit den neuesten und ſoön⸗ 
ee a er das uns bisher geſchenkte Vertrauen auch auf unſer neues Unter Na Aeli le den 6 g 5 en 
5 2 agen zu woll en. 3. A Sach 82 * 

für den Breslau, l Deremb. t 1862. 11 5 sehhi 
Preußiſchen Staat 2027] 


auf das Jahr 186. Uĩnin˖̃˙² 


Mit Genehmigung 
Sr. Excellenz des Hern Miniſters der geiſtli⸗ 
chen, Unterrichis⸗ u. Medicinal- Angelegenheiten 
und 
mit Benutzung der Miniſterial⸗Acten. 
Toeile. 8. Taschenbuch eleg. geb. mit guter 
Beeifedet. II. beoch. 
Preis: In dauerhaftem ganz Leder⸗Ein⸗ 


band 1 Thlr. 5 Sgr. N „ Waelzban 
Mit Papier durchſchofßen 1 Tbir. need Berben ben ub 0 
10 Sgr. und ſeidenen Camiſolern und Unterkuivern, Glacehantihuhen in allen 
Au Calico gebunden 1 Thlr. Strumpfbändern, geſtickten Tragbändern und Gürteln. 0 
Berlin, Ocieber 1862. 
August Hirschwald. 

In Danzig bei 2 
Const. Ziemssen, 
Buch- und Mufifalien- Handlung, 


Lanogaſſe 50 vorräh'g. 262) 
Das Weihnachtslager der ünterzeich⸗ 
neten Buchhandlung iſt duke ehe 


ladungs⸗Ge al 


und Pelzchagrin⸗Schuhe dc. tit dem heuli i i 
Sämmt iche Geaenſtände eignen ſich vorzugsweiſe zu Weihnachtsgeſchenken und empfeble 7 Aae 
b 


mein Lager dei vorkommendem Bedarf gan ergebenſt. b * Suan 
i dem Verkehr übergeben un e 
A. Hornmann, Langgaſſe 51. egen de ze fe di 
NB. Glacehandſchuhe werden zum Waſchen und Farben angenommen. 140860 i 
bedeutende neue Zuſendungen jetzt auf —-•2᷑'n——— Wenn 


das Vollſtändigſte complettirt, und bie⸗ — ——— . —— — 
tet ſowohl in neuen Jugendſchriften & ä > | ; : g b 0 a 

; 1 a Für Rechnung eines Hamburger Fabrikanten übernahm ich das Depöt der eſte des i Seh 1. 43110 
namentlieg für Seen, eine ehe dee beige gen Sorten Speditions und Verladungd- 


Auswahl dar. Mit der größten Be: b * 7 Ci 1 120 
e Bienen Tuba- u. Havanna - Cigarren 
Wunſch zur näheren ange un und Ein- und verkaufe dieſelben zum Fabrilpreis von 16, 20, 25 und 30. Thle- p. Mille — Sümmtliche 


licht nach Haufe gefandt und wieder Qualitäten kann ich mit vollem Recht als ſchön im Geſchmack und lieblich im Ge empfeb⸗ 
abgeholt. Kataloge ſtehen gratis zu len und werde bei vorläufiger Beziehung von Proben à 25 Stück den Laufende ret seßrien. 


Dienſten. 1216 n f f ASUHs 

De Vuchzandlung von Th. Anhuth, J „ Grün ald alben 84, Puunſch⸗Syrupß uf 

{ Yangenmartt mm 112 —— E — von Rum und Ak C ben-Joh. Adam 

. Gin echtes Fam 1enbug) * a. vn 1 f be borsagen ber er nr CHE 14 1 ele 1 Wa von 
as Paradi Bi den Anerkennunge nſchaftlicher Co porationen, denen ſich in füngſter Zeit noch die all⸗ 2 „ Lehm un i ham, 0 

durch A eee ki gemeine Ausſtellung zu London durch Verleihung; der großen, goldenen Meret e anſchloß, alle — * — Pol bern ei 


verbunden 
und nach 


— 
— 
ao 
— 

—— 


„ e „Von Lina Morgenstern. eben dem Brauermeiſter und Hoflieferanten Herrn Jobann Hoff, Neue Wil⸗ ri 2 732% 
Mit 175 Hotzſnut n ur d ae Tafeln und helm ftr 1 in Berlin, immer nene Well hungen locke die dene lunes Malz⸗xtratt- 14 ewig. gangenm. 2 
zg teten. dreis broch. i Thlr. Gezfundheitsdiers auch von privater Seite zu . Artanag 
Eines der ꝛeizendſten Kinderbücher die uns je ir nehmen ‚Veran aſſung, aus einigen der Letzteren die bezuͤglichen Aeußerungen ihrem 832 


N N 3 8 in Gläſern 10180 
dorgefommen Es üt gleich hübſch, prakiſch, Wortlaute nah hier folgen zu laſſen. W f — velſchled ner Grdbe zmpfiekllt L016 
Bei meiner Anweſenheit in Berlin beitellte ich verſönlich in Ihrem Geſchäftslokal 25 Fla⸗ dm Pi „82. 


abu echſelnd urd geda keuxeich, daß wohl jede 


Mutter, die den kl inen Preis ei ſchwi 7 5 „Extrott: h 4 i L. N 7 
1 8 Bi jenen 14 0 Aer 0 e 70 N ich habe daſſelbe erhalten und gefunden, daß es 2 5 f 7 
0 775 e Huterricht als ddin bei Wi Wülbe. Facing 
Spiel zu leiten, ols auch der Aelichten, Yüds a en ——— dan der Mülbe in nene 1 emptehien 
e e lud Pere inen ae 4 KAovenbagen und 
Te ir dem uche 907 „Ew. ze. erſuche ich ergebenſt, abermals 25 Floſchen Malz⸗ Extrakt ich abſenden laſ⸗ . rehrune. 
— — nabe hen inne fen zu wellen. Das Bier — 0 fig übrigens, me ich „„ und ge⸗ 8 8 A. b 2 ehr ne. 2 
wusberf ene, Jtereſſe welches das Werk gleich nießen es vie Patenten meines Haufes mit dem ſichtbarſten und erf eylickſten Erfoche.“ Saure Or ofen in K Bi 7 
F 1100 ander Drank. Tb. von Sleſſon. nen Gebinden ſo wie einzeln, Senf⸗ 
onſtigen Empfehl 3 1 N ecen 7 est a ( Strem. nun TI E 
des vomburger Centeſpom enten). N „Da der Gebrauch der 12 Flaſchen Malz Extrakt bei meiner Frau ſo ausgezeichnete Wir⸗ ürken (Stremmet 115 u) u. SE 
Vorrätsin in Danzig bei kung gethan bat, jo erſuche ich Sie, mir ferner ein kl. Faß ac. zu über ſerden.“ ergurken empfleh beſtens . . 
E Doubb er ck Auf Woldenburg (Hiaterpommern). H. von Bockelberg. derverkäufern werden die möglichſt 
5 g 7 „Da ib von Ihrem Malz: Extrakt ſchon die beſte Wirkung g⸗ i iferteit ſpure, billigſten Preiſe berechnet. 
Du ch and Kunk-Gandlung, ko en 18 00 1 1 55 hin ſte Wirkung g’gen, meine Heiſerkeit fi 90 * a ie u 1g. 
Langoaſſe No. 35. iB. n 0 Mien e 5 N 18 Er reg 87 | alem; 6 3 170 
u. 7 D . ie General⸗Niederlage fur Danzig un mgegend der Hoff'ſchen Praparate befinde s chf aid N 120181 
Iuperlite Harauna⸗Eigarren fh bei Den L. Gränitz, Ee St, vo . Nn Lib , Kor . = magen e 8 
ae e dio Mile ab fer der at a - Deen LER enden 
Nene Acert der Juma Fernandez Hötel zum P reussischen Hf, ich in belſchiedenen Hen e | 
E Lan genmarkt No. 1% rar Mußnebmen, Zuschnefben und 3 .tfämmen 
4 Sand ren 300. Krist „Verben aus empfiehlt Zimmer pro Woche zu 1 Thlr., 1 Tölr. 10 Shr., mehreren Taillen die ſchon in 4-6 W 
Fer Vet een un ah n ren FF los. Sa e mlben; un 
5 Sick unter Bırchrungter Mille: Preife | en ſel mit den Unterfchrift weier Ve⸗ il 158150 0 122 Ide Br tell 5 - 11 
derebiltog verabjolgt. - G reger Güter You re ein Zu verleihen: id od a derbe den wir Ie e er 
Richd Mayne belesen en mernen, „eseltit- | 50,000, Zhaier gegen pupiusniſche Cicsihsit. angefertigte end wald bald nur ein, gut 
5 - 2 7 darleiher belieben "ihre Adieſſe unter 2118 in | CHIP TERBEN rn 6 | | figenves Maßkleid nolhwendig iſt. we 
(1873) Comptoir: Heil.⸗Geiſtgaſſe No. 109, der Grp. dieſer Zeitung einzureichen. Emil Sauerteig in Gotha. Sttilie Mittelſtaedt, Wollweberg. 28., 1 Tr. 


Die ersten Aummern des 


Ve 


Der BAZAR 


Aufgabe, durch Abbildung und Beſchreihung die Selbſt- Anfertigung aller Gegenftände, 
welche irgend in das Bereich weiblicher Hanbarbeiten gehören und gewöhnlich zu theuren 
Preiſen in den Läden gekauft werden, ſtets nach der herrſchenden neueſten Mode zu lehren. — 
In den jährlich erſcheinenden 48 Heften werden über 2000 Abbildungen der modernſten 


Handarbeiten und Toilettengegenſtände, nebſt genauer Anleitung zur 
erliner S 


elbſt⸗Aufertigung 
riginal⸗Muſter für Weiß- Stickerei, Bunt- und 


erl-Stickerei, Hükelmufter, Modenbilder und jährlich über 25 bis 30 Schnittmuſter, 


Pert Si ſowie: Pariſer und 


rr er 
die nützlichſte, reichhaltigſte und billigſte Familienzeitung, hat die 


R ’ - 7 np N 


neuen Jahrgangs 1803 sind ans Berlin heate bereits eingetroffen, EYE 


die geſammte Damen⸗Garderobe, Leibwäſche und Kinder⸗Garderobe umfaſſend. Dieſe 


modernen Schnittmufter, in Original⸗Größe gezeichnet, find in Abbildun 
bung fo klar und faßlich, daß auch die ungeübteſte Hand im Stande i 


und Beſchrei⸗ 
„darnach ein 


gutſitzendes und modernes Kleidungsſtück zuzuſchneiden und an ufertigen. 


Der unterhaltende Theil des BAZAR liefert: ſlluſtrirte 


ovellen, Skizzen und dem 


weiblichen Geſchmack entſprechende there Muſikpiecen für Pianoforte und Sa Bilder: 


Räthſel, Röſſelſprung⸗Aufgaben, Räth 


el un eine Fülle von Notizen und Recepten, 


eHaus⸗ 


wirthſchaft und die Toilette betreffend. — Abonnements können jederzeit angemeldet werden. 


Wo es gewünseht wird, sind wir bereit die ersten Nummern zur Durchsicht zu übersenden. 


Monatlich erſcheinen vier Nummern und beträgt der geringe Abonnements-Preis 
! Vierteljährlich Nur 20, Silbergroschen. 


Zu Bestellungen empfiehlt sich: P. A. 


5 Bekanntmachung. 

Höherer Anordnung zufolge ſoll der für Loot⸗ 
ſenzwecke nicht mehr geeignete kupferfeſt und 
mit Kupferboden gebaute Kutter, 40“ lang, mit 
Tatelaqe und Segelage am 


Dienſtag, den 9. December c., 
. ormittags 11 Ubr, > 
Bierfelbft neben der Schleuſeninſel öffentlich meiſt⸗ 
ten auft werden. 

8 e a liegt im Bureau 
der unterzeichneten Haſen⸗Bau⸗Inſpection zur 
Einſicht. Meiſtbietender hat im Termin eine 
Caurion von 50 Thlrn. zu erlegen; alle näheren 
Verkaufsbedingungen werden vor der Ausbietung 
bekannt gemacht. 11684 

Neufahrwaſſer, den 24. November 1862, 


Königl. Hafen⸗Bau⸗Inſpection. 


Ferd. Werke zu ſehr wohl: 
0 en Preiſen, die ſich zu Ge⸗ 


chenken eignen e iu der 
bsellius ſchen Buchhandlung in 
Berlin (Kurſtraße 510). 


Schloſſer's Weltgeſchichte, ſchön geb., für 
14 9 Becker's Weltgeſchichte (neueſte 
Aufl.) mit der Fortſez v. Krnd, ſchön geb., 
8 — Wernicke, Weltgeſchichte, 5 Bde., 
7 — Weber, Weltgeſchichte, 2 Bde. 3% 
= er's Weugeſchichte für Damen, 24 3% 
— Steyer's Weltgeſchichte, 3 Bde. mit 12 bi: 
or. Karten, ſt. 4 % f. 13 Re — Grube, 
haralterbilder aus der Geſchichte, 3 Bde, für 
+ — Gibbon, History of the Decline 
anel foll of Roman, 12 vol., ſt. 12 f. 41 * 
— Menzel, Geſchichte der letzten 120 Jahre, 
nt I. ammer, Geſch. d. Osmaniſchen 
eichs, 4 Bde, ft. 12 2% f. 4% — Thiers, 
eſchichte der franz. Revolution, Confulat und 
iſerreich, 6 Bde ill Pracht⸗Ausgabe, ft. 30 %. 
ur 71 * — Mignet, Geſchichte d. franz. 
evolution, ſchön gebd., 1 % — Archenholz, 
Seſ dien des 7jäbrigen Krieges, ſchön Poe 
. 1 — GBeitzke, Freibeitskriege, 3 Boe., 
83 — Boigt, Geſchichte Preußens, 7 Bde., 
271 * f. 10 Häuffer’s deulſche 
Geſchichte, 4 Bde., 1.6 Klöden, Die 
Quisow's und ie Zeit, ſt. 8 f. 31 u 


haus’ Converfations-Begicon, 


zeife und der Namen der Be⸗ 
er u. 8 Heft I. Provinz Bran- 


Vorſtehendes bildet einen kleinen Auszug 
aus meinem Weihnachts⸗Katalog, 19. Jahrgang. 
Derſelbe enthält eine Zuſammenſtellung von 
Werken aus allen Wiſſenſchaften, die ſich zu 
Geſchenken eignen. Derſelbe wird gratis aus⸗ 
egeben und auf frankirtes Verlangen frei über: 
ende 2092 


t. 
SpYPeilingne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
an“ = Alec, zu Moderateurlam⸗ 
pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 
gehe Winter damit zu räumen zum 
Koftenp 866 


reife, [ 
Wilh. Sanio. 


Weber 


Buch: IKunft: und Muſikalienhandlung, Lauggaſſe 78. 


— 


| Die Fufiralien-geih-Anfalt . 


2 

Th. Eisenhauer, 
Langgaſſe 40 vis-a-vis dem Nathhauſe, 
empfiehlt ſich unter den günftigiten Bedingun⸗ 

Er zu zahlreichen Abonnements. 

roßes, möglichſt vollitändiges Lager 
neuer Muſikalien, das durch die neue⸗ 
ſten Erſcheinungen ſtets ergänzt wird. 

. 1 Say 

Zu den bevorſt henden Weihnachts⸗Ein⸗ 
käufen erlaube ich mir mein vollſtändig und 
reichhaltig ſoctirtes Papier⸗, Schreib⸗ und 
Zeichen Materialien⸗Lager mit allen dazu 
aebörigen Artikeln, beſtehend in Papieren 
aller Art von den ordinairſten bis zu den 
feinſten Sorten, Stahlfedern, Siegellacke, 
Blei, roth und farbige Stifte, Oblaten, 
1 ſchwarze und farbige Dinten 
u. ſ. w. beſtens zu empfehlen. 

Außerdem empfehle ich ein bedeuten⸗ 
des Lager von feinen Leder⸗Waaren, beſte⸗ 
hend in Brieftaſchen, Cigarren, Etuis, Porte⸗ 
monnaies, Schreib⸗ und Zeichenmappen, 
Albums und Stammbücher, Notizbücher. 
Photographie-Albums u. Rahmen 
in großer Auswahl und zu den verſchieden⸗ 
ſten Preiſen. ilderbücher, Tuſchkaſten, 
Reiß zeuge, Geſangbücher, alle Sorten Ka: 
lender pro 1863, Cotillon⸗Gegenſtände in 
neueſtem Geſchmack, und vielerlei andere 
nützliche Sachen, die ſich zu Geſchenken 
eignen. 

Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, 
verſichere ich die möglichſt billigſten Preiſe. 

W. F. Burau, Langgaſſe 39. 


„ ²˙¹.ꝛm ˙ m => vo een. 
Wie alles Vortreffliche ſchnell Anerkennung 
findet, davon liefert den beiten B weis der ve⸗ 
getabiliſche Kräuterhaarbaliam Esprit des che- 
veux aus der Fabrik von Hutter & Co. in 
Berlin, Niederlage bei J. E. Preuß in Dan⸗ 
zig, Portechaiſengaſſe 3, weiches von berühmten 
Autoritäten begutachtet, und auch im Publikum 
ungefbei ten ar zen IE bef 

Em o Schreibt Herr Rittergutsbeſitzer 
Mechevi aus Görtz 

D Ibr Kräuterhaarbalfam hat vorzügs 
liche Cigenſchaften, denn derſelbe trägt 
— unzweifelbar zur Belebung der Kopfhaut, 
— und Erweckung eines neuen Haarwuchſes 
— ußerocdentlich bei, mein erſter Verſuch 
mm beitätigt es; desbalb bitte um nochmalige 
Zuſendung von 2 Flaſchen a 1 Thlr. 

Ebenſo äußert ſich Herr Kammer⸗ 
reigarth zu Sonsberg: 

Ich litt längere Zeit an Kopfreißen, 
— m Fodde deſſen ich mein Haar verlor, 
Drei Flaſchen Esprit des cheveux à 1 
Thlr., haben nicht allein mein ganzes 
3 hlaarloſes Haupt mit dichtem, rauf n 
paar verſehen, ſondern auch mein 
8 AMbeuma iſt verſchwunden. Ich will 
— cober die Anwendung fortſetzen, damit 
— der Erfolg geſichert bleibt, und exſuche 
— um eine Flaſche Haarbalſam aus Ibrer 
Fabrik. 12045] 


Vorzüglich trockenes Brennholz 
A Faden 2 Thlr., frei vor die Thüre des Käufers, 
bei Fröſe in Aller⸗Engel. 27181 


Auf bochlandiſches büchen und fichten 
Klobenholz, ſo wie auf fichten Balken und 


Klotzholz und auf guten brückſchen orf 
werden Beſtellungen angenommen im S 
2 


Poggenpfuhl 46. [ 
Adolph Loche. 

H. Preuss. Lotterieloose 

ganze, E und viertel, find billigſt zu bar 

11864 A. Cartellieri in Stettin, 


herr von 


EEE VIERTE ET ELITE on 


inige 4, 3 und % 
Preußiſche Lotter ie⸗ 
12800 ſo wie Antheile zu 


. e 
habe ich noch billigſt ab⸗ 
= zulaſſen. 

Stettin. 


Ga Kaselow, 
Stereoscopen⸗Bilder, 


um damit zu räumen, zum Fact arapreiſe bei 
[1897 | Gebr. Vonbergen. 


19640) 


das Pianoforte - Magazin 
von F. Weber in Elbing 

empfiehlt zu Fabrikpreiſen ſein reichhaltiges La⸗ 

ger von Flügeln und Pianinos, aus den 


renommirteſten Fabriken in Berlin und Leip⸗ 
zig perſönlich ausgewählt, unter 125 = 


rantie. 


2 ͤ ͤ —j—„t-—k— — — — 
5 Inſtitutsgelder hat in rößeren Poſten 
gegen ländl. Hypotheken, ſowie auf ſtädt. 


Grundſtücke —jedoch nicht unter 5 Mille — 
zu begeben, T. Tesmer, Langgaſſe 29. 
N tten Määuſe, Wanzen nebſt Brut, 
a Schwaben, Franzoſen, Mot⸗ 
ten, Erdgrillen (Grylus Gryllotalpa) ꝛc. ver: 
tilge gründlich mit ſichtlichem Erfolge und 2⸗ 
jähriger Garantie. Wilh. Dreyling, 
[25661 Kgl. app. Kammerjäger, Altes Roß 6. 
Avertiffement. 
ch bin beauftragt einen vollſtändigen gut 
erhaltenen Brennerei⸗Apparat unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen, Cylinder und 
Blaſen ſo gut wie neu. (1936 
B. Stein in Königsberg i. Br. 
Ein Speicheroberraum wird zu miethen ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter 2116 in der Exp. die⸗ 
ſer Zeitung. 


Der Unter- und Hofraum des in der 

Munchengaſſe belegenen Ziſchof⸗Spei⸗ 

chers it von Neujahr ab zu vermiethen. Nähe⸗ 

res Kohlenmarkt 28, parteı e [ii] 

Venogich  ihöne Maſchinenkohlen, 
e und Nußkohlen ſo wie 

8 fiehlt : 

Coals empfeht E. A. Lindenberg, 

1.025] 2 Jopengaſſe 66. 

Linürte Conto-Pücher 

zu n aus der Fabrik von J. C. 


König & Ebhard in Hannover, halten in allen 
Grössen und Liniaturen vorräthig, 


140) Emil Rovenhagen und 
A. de Payrebrune. 


Gutes Futtermehl in bes 
liebigen Quantitäten it billig zu 
haben in der Mehlhandlung von 
Lebenstein in Dirſchau. 


Asphaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


ia vorzüglicher Qualität, in allen Längen, fo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 


ehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
on 2428 


pier⸗Fabrik v l 
8 
Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 

welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei 10. 

Herrmann Pape, Buttermarkt 


x 


[1964] _ 


Zuſtitut für Othopädie, ſchwediſche Heil · 
gymnaſtik u. Electrotherapie zu Thorn. 

Die Anſtalt bezweckt in eifter Linie die 
Behandlung aller Verkrümmungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der Extremitäten, ferner 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Schwächezuſtände des Nervenſyſtems, allgemeine 
Mustelſchwäche, Dispoſition zur Lungenſchwind⸗ 
ſucht, Bleichſucht, Scropheln, Epilepſie, Veits⸗ 
tanz, chroniſche Unterleibsbeſchwerden, Men⸗ 
ſtruations- und Hämorrhoidalbeſchwerden ꝛc. 

Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 

zeichneten zu 2 Zeit ertheilt. 

Thorn, im Juli 1862. 


— A. Funck, 
Arzt und Director des Inſtituts. 


Geſchaͤfts⸗Verkauf. 


Ein in Königsberg i. Pr. altes und im beſten 
Gange befindliches Cigarren⸗, en 1 und en 
detail, Geſchäft iſt mit 2— 3000 Thlr. zu vers 
kaufen. Reflectanten wollen ihre Offerten sub 
iur. 2081 u. ſ. w. in der Expedition dieſer 
Zeitung einreichen. 5 

ür ein Mühlen : Etabüſſement wird ein 


ſicherer, umſichtiger Mann als ber⸗ 


aufſeher ad Rechnungsfuͤh⸗ 
rer dauernd zu engagiren gewünſcht. Jährs 
liches Gehalt 400 Thlr., freie Wohnung, Holz 
und Licht. Näheres e theilt im Auftrage die 
landwirthſchafiliche Agentur von 11839 
„Braun in Berlin, Mauerſtr. 8. 
Als Verwaltungs- reſp. Aufſichtsbe⸗ 
beamter bei einem bedeutenden Bergwerk 
und induſtriellen Etabliſſement findet ein ſich 
hierzu befähigt haltender gebildeter, ſicherer 
ann eine angenehme, dauernde Stelle mit 
ca. 1200 Thlr. Jaorgehalt ꝛc. Berg: oder ſon⸗ 
ſtige n ſind nicht erforderlich, da 
hauptſächlich Umſicht und ſtrenge Controle zur 
Bedingung gemacht werden Im Auftrage er⸗ 
theilt gern nätere Auskunft „ 2021 
J. Holz in Berlin, Fiſcherſtraße 24. 


Heirathsgeſuch. 


Ein junger Gutsbeſitzer, Wittwer, noch in 
den beſten Jahren, von angenehmen Aeußern, 
gebildet, ſucht, da es demſelden an Damenbe⸗ 
kanntſchaft fehlt, eine treue Lebensgefährtin mit 
einem disponiblen Vermögen von mindeſtens 
3000 Thlr., das derſelben ficher geſtellt wird 
und können junge Damen auch Wittwen unter 
Zuſicherung der allerſtrengſten Digcretior un 
Verſchwiegenheit ihres Namens in der Expedi⸗ 
tion ver Danziger Zeitung ihre Briefe vertrau⸗ 
ens voll frankirt unter der Chiffce A- . 107 zur 
weiteren Beförderung gefälligit abgeben, 

Ein anſtändiges Mädchen, das mehrere Jahre 
in großen Wicthſchaften als Wirthin gewe⸗ 
ſen ist und gute Zeugnisse Hat, ſucht eine äha⸗ 
liche Stelle; zu erfragen Altftäotiihen Graben 
No. 38. 2119 
aller Art fertigt 
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igung. des kandwirthſchaftlich en Vereins zu 
Zebvot, Freitag, den 12. December 


er. Nachmittags 3 Uhr in Kreiß⸗Hötel. 
[2121] 


Der Vorſtand. 


Electriſches 
Donnenmikroskop 
im wohlgeheizten Apollo : Saale. 


Allabendliche Vorftellung, 
Anfang 7 Ubr. [2045) 


Drud une Verlag von A. W. Kafe mann 
lu Danzig. ; 


